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ſelde folgende hohe Orden: 


mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Auguſt. Die Dauer des 
Aufenthalts des Kaiſers in Koblenz wird von dem 
Befinden der Kaiſerin abhängen. Die neueſten 
Nachrichten lauten in dieſer Beziehung etwas gün- 
ſtiger; bewähren ſich dieſelben, fo dürfte die Rück⸗ 
kehr des Kaiſers nach Berlin etwa Mitte dieſer 
Woche eintreten. — Bet Gelegenheit des Beſuches 
des Kaiſers von Oeſterreich in Gaſtein verlieh der⸗ 
dem Hofmarſchall 
Grafen Püdler das Großkreuz des Stephanordens, 
dem General-Lieutenant von Albedyll das Groß: 


kreuz des Leopoldordens, dem Wirkl. Geh. Rath 


von Wilmowski, dem General-Lieutenant Grafen 


von Lehndorff und dem Generalarzt von Lauer 
das Großkreuz der Eiſernen Krone, dem Geſandten, 


Geh. Legationsrath von Bülow das Großkreuz 
des Franz - Joſephordens, dem Flügeladjutanten 
Oberſtlieutenant von Lindequift das Kommandeur⸗ 
kreuz des Leopoldordens, den Majoren und Flügel ⸗ 
adjutanten Graf von Wedell und von Pleſſen die 
Eiſerne Krone 2. Klaſſe, dem Major von Elern 
das Komthurkreuz des Franz⸗Joſephordens und dem 
Stabsarzt Dr. Tiemann das Ritterkreuz der Elſer⸗ 
nen Krone. Unſer Kaiſer verlieh dagegen feinerfeits 
den beiden alleinigen Begleitern des Kaiſers Franz 
Joſeph, dem General-Adjutanten Freiherrn von 
Mondel das Großkreuz des Rothen Adlerordens 
und dem Flügel-Adjutanten Oberſtlieutenant Baron 
von Mertens die Brillanten zur 2. Klaſſe des 
Kronenordens. Außerdem erhielten noch einige 
Beamte des öſterreichlſchen Hoſſtaats Dekorationen. 


1 Der Geh. Kabinetsrath Wirkl. Geh. Rath von 


Wilnoweki hat Se. Majeſtät den Kaiſer bei deſſen 
tr e a. M. begleitet und als⸗ 
dann einer längeren Urlaub angetreten. 

Bei den Berathungen des Reichstages über 

den Entwurf eines Unfallverſicherungsgeſeßes und 
den Antrag Varnbüler u. Gen., betreffend die 
Revifion des Unterſtützungswohnſſtz-Geſetzes, wurde 
bekanntlich wiederholt auf den Mangel an ein- 
ſchlägigem ſtatiſtiſchen Material hingewieſen. Es 
{ft bereits bekannt, daß zur Abhülfe dieſes Man⸗ 
gels die Aufnahme einer Unfallſtatiſtik angeordnet 
worden iſt. Auf Antrag des Reichskanzlers wird 
nun auch, wie ich höre, von den Landesreglerun⸗ 
gen die Aufnahme einer Armenſtatiſttk vor 
bereitet. Es wird ſich dabei vorzugswelſe um zu⸗ 
verläſſige Nachrichten über die Zahl der dauernd 
und vorübergehend aus öffentlichen Armenmitteln 
unterſtützten Perſonen handeln, wobel die haupt⸗ 
ſächlich in Frage kommenden Gründe der Ver⸗ 
armung (Tödtung oder Verletzung des Ernährers 
durch Unfall, Arbeltsunfähigkelt (Inv lidität) des 
Ernährers, ſowle geiſtige oder körperliche Gebrechen 
beſonders hervorzuheben find. Die Ergebniſſe der 
bezüglichen Erhebungen find bis zum 15. Novem- 
ber dieſes Jahres dem Reichskanzler zu über- 
mitteln. 

Berlin, 8. Auguſt. Ueber die Studenten ⸗ 
Verſammlung auf dem Kyffhäuser berichtet die 
„Tribüne“: 

Geſtern früh trafen mit den Zügen von 
Nordhauſen und von Halle (Ertrazug) die Seſt⸗ 
theilnehmer in Roßla ein und wurden dort vom 
Geſtkomttee empfangen. Nach dem Liede „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“ und einem vom 
Borfipenden des Feſtkomltees ausgebrachten Hoch 
auf die deutſche Studentenſchaft ordnete ſich am 
Babnbof der Feſtzug, geführt von den Chargirten 
in Wichs und unter Vortritt der Kapelle des 134. 
Regiments (Leipzig, Kapellmeiſter Jahrow). Ich 
bemerke, daß die Muſlker im Ctwilkletd mit ſchwar⸗ 
zem Cylinderhut gingen Der Ort Roßla, die in 
der goldenen Aue gar lieblich gelegene Reſidenz 
des Grafen Botho von Stolberg-Roßla, hatte 
Flaggenſchmuck angelegt. Am Geſtzuge nahmen ge⸗ 
gen 400 Studenten aller deutſchen Univerfitäten 
mit Ausnahme Jena's Theil, am melſten vertreten 
waren Berlin, Halle, Leipzig, Göttingen und 
Greifswald. Die Zahl der anweſenden Studenten 
belief ſich zuſammen auf etwa 600. Auch das 
am Fuß des Kyffhäuſers gelegene hübſche Dorf 
Sittendorff hatte geflaggt. Nachdem der Barba⸗ 
roſſaberg, der 416 Meter über dem Meeresſpiegel 
ſich erhebt und einen Theil des Kyffhäuſerberges 
bildet, erſtiegen war und man ſich erquicht hatte, 
eröffnete gegen 11 Uhr der Studioſus Dietrich 
Hahn aus Leipzig die Feier mit einer Feſtrede, in 
welcher er es als die Aufgabe des chriſtlich ger⸗ 
maniſchen Volkes hinſtellte, das Mangelhafte im 
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deutſchen Reich, wo ſich Judenthum und Franzo⸗ 
ſentbum eingeſchlichen, zu beſeitigen, das Chriſten⸗ 
thum neu zu beleben und zu geſtalten. In einer 
Reſolution wurde die Treue zum Vaterlande aus- 
gedrückt, die patbetiſche Rede ſchloß mit einem 
Hoch auf Kaiſer Wühelm, worauf die National- 
hymne ſtehend geſungen wurde. Ruffmann Berlin 
feierte den „nationalen Gedanken“, die Zuſammen⸗ 
gehörigkelt von Nord —Oſt — Süd — Weſt und trank 
als Vertreter der Berliner Hochſchule auf das 
deutſche Reich, das leben, wachſen und gedeihen 
möge! Ein Telegramm aus Teplitz begrüßte die 
Verſummlung, ebenſo ein Telegramm einer Volks 
Verſammlung zu Frankfurt a. O. Krüger-Berlin 
hielt eine längere Rede, er will den Idealismus 
wieder in's Leben gerufen ſehen, der dem Mate- 
rialismus habe weichen müſſen, er wünſcht die al- 
ten Fahnen der Hohenſtaufen wieder entfaltet zu 
ſehen, er will den lebendigen Chriſtenglauben wie⸗ 


der mehr und mehr einführen, er drückt den Schwur gefaßten Beſchluſſe vom 21. Juni er. iſt die Ge⸗ 


aus, den gottberaubten und gottberaubenden Ma- 
terialismus zu bekämpfen. Das deutſche Reich, 
es lebe hoch! Proeller⸗Halle feierte den Fürſten 
Bismarck, an welchen ein Telegramm abgeſandt 
wurde. Wagner⸗Göttingen kämpfte an gegen das 
internationale Judenthum, das vaterlandsloſe Ju- 
denthum müſſe bekämpft und beſchränkt werden. 
Bismarck wolle das Wohl der Ackerbautreibenden 
und der Gewerbetreibenden, die deutſche Jugend 
unterſtütze den Reichskanzler in dieſen Beſtrebungen 
voll und ganz. Jacobſon-Kiel hob die deutſche 
Treue hervor und widmete den deutſchen Frauen 
ſein Glas. Ein Telegramm des Grafen von der 
Recke aus Bad Landeck wurde verleſen. Ein Ver ⸗ 
treter aus Breslau trank auf die nationale Stu- 
dentenſchaft, die heute einen Kartellverband gründe; 
Baumann - Grelfswald gedachte Ernſt Moriz 
Arndt's (2?) und gelobte den Schwur, das Vater⸗ 
land treu zu lieben, Treue und Redlichkeit zu 
üben und Ehrfurcht gegen Gott im Herzen tragen, 
feſtzuhalten am Chriſtenglauben. Dr. Seligmüller⸗ 
Halle ſprach in gebundener Rede über Deutſch⸗ 
lands Kaiſer, worauf 3 Uhr Nachmittags das 
Lied „Deutſchland, Deutſchlond über Alles“ deu 
erſten Theil der Feier ſchloß. Auf den Kommers 
komme ich zurück. 

Eſſen, 8. Auguſt. Der Mörder der 12jäh- 
rigen Epriftiane Hämelmann in Rellinghauſen tft, 
wie der „N. G. 3.“ aus ſicherſter Quelle mitge⸗ 
theilt wird, durch Herrn Kriminalkommiſſartus v. 
Hülleſſem in der Perſon eines jüdiſchen Pferde 
händlers Namens Veit Pelzer aus Hameln ermit⸗ 
telt und zur Haft gebracht. 

Bremen, 7. Auguſt. Wie es heißt, haben 
die hieſigen Privatbeſiger von Oelländerelen bei 
Oelheim ihr Intereſſe für mehrere Millionen an 
ein Konſortium Erlanger verkauft. 

Kiel, 8. Auguſt. (Tribüne) In einer Be 
ſprechung, die Ihr Berichterſtatter ſoeben mit Herrn 
Howaldt über die heutigen Mitthellungen der 
„Kieler Zeitung“ in der bekannten Schiffsaffalre 
hatte, erklärte derſelbe, daß er bisher leine amtliche 
Eröffnung über die eigentliche amtliche Veranlaſ⸗ 
fung der Beſchlagnahme habe, beſonders nicht be- 
nüglich der angeblich peruantſchen Beſtellung, er⸗ 
halten habe. Hinſichtlich der Verwendung der 
Schiffe habe er auf mündliche Anfrage des Regle⸗ 
runge⸗Kommiſſars bemerkt, daß fie für Fracht⸗ und 
Perſonenverkehr eingerichtet ſeien. Er müſſe auch 
fernerhin hierbei bleiben und könne höchſtens hin⸗ 
zufügen, daß fie ſich auch für den Transport von 
Vieh, wozu die erforderlichen Vorrichtungen auf 
Deck wären, eigneten. Den Namen des Beſtellers 
werde er keinenfalls nennen, da er ſich dadurch 
eines Vertragsbruches ſchuldig machen würde. Be⸗ 
treffs der angeblichen Kriegszwecke laſſe er lediglich 
die Schiffe ſelbſt zeugen, und ſei bereit, eine Kom ⸗ 
miſſton von Sachverſtändigen darüber hören laſſen, 
ob ſie unmittelbar ſich mehr zu Kriegszwecken qua ⸗ 
lifinren wie andere Schiffe. Morgen werde feine 
Klage auf Auslieferung und Entſchädigung an's 
Gericht abgehen. Für die nächſten Tage habe er 
eine Audienz beim Miniſter nachgeſucht. 

In Folge polizeilicher Anordnung werden die 
Schiffe nunmehr in den Binnenhafen geſchafft und 
mit einer Wache verſehen. Die Auſſicht führt das 
Marinekommando. 

Mnstasd. 


Newyork, 4. August. Präſident Garfields 
Befinden beſſert ſich ſtetig. Seine tägliche Diät 


umfaßt jetzt auch Beeſſteaks und Kaffee. Der Pa⸗ 
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Auguſt 1881. 


tient hat während der letzten 24 Stunden die 
Hälfte der Zeit geſchlafen. Die Mitglieder des 
Kabinets bereiten ſich zur Abreiſe von Waſhington 
vor. In Folge des befriedigenden Zuſtandes des 
Präſidenten iſt die Ausgabe des Mittags⸗Bulletins 
eingeſtellt worden. Dr. Hamilton ſoll heute ge⸗ 
äußert haben: „Ich habe keine Zwelfel an der 
ſchließlichen Wiedergenejung des Präſtdenten.“ 


VPropinzte les. 

Stettin, 9. Auguſt. Wegen Wuchets iſt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. Strafſenats, 
vom 23. Juni d. J., auch Derjenige zu beſtrafen, 
welcher einem Andern ein Darlehn gewährt unter 
Ausbeutung der Nothlage eines Dritten, der die 
Gewährung des Darlıhns an den Darlehnsſucher 
wünſcht und zur Zahlung der wucheriſchen Zinſen 
fi verſteht. 

— Nach einem von dem Staatsminiſterium 
im Einverſtändniſſe mit der Ober⸗Rechnungs kammer 


währung des vollen Satzes der Umzugskoſten 
(68 1 und 5 des Geſetzes vom 24. Februar 1877) 
nicht von dem Umſtande, daß die Ueberſtedelung 
thatſächlich mit Familie bewirkt worden, ſondern 
lediglich davon abhängig zu machen, daß der 
Beamte zur Zeit des Umzuges Familie gehabt hat. 
Die Umzugskoſten-Liquidatlenen der Beamten find 
daher in Zukunft zutreffenden Falles dahin zu 
beſcheinigen, daß der Betreffende zur Zeit des 
Umzuges Bamilie im Sinne der Beſtimmung 
der Cirkular-Verfügung vom 4. Mai 1877 ge- 
habt habe. b 

— Herr W. A. Broſowsky in Jaſenitz 
hat für Neuerungen am Antriebmechanismus für 
Torf⸗Stechmaſchinen ein Patent angemeldet. 

— Der Verein Concordia (Bereln zur 
Förderung des Wohles der Arbeiter) hat in Ge⸗ 
mäßhtit der Beſchlüſſe feiner letzten General-Ver⸗ 
ſammlung zwei Preiſe von 1200 M. reſp. 600 M. 
für die beſten Broſchüren über die ratlonellſte An- 
lage und Errichtung von Wohnhäuſern für je 
eine Arbeiterfamilie unter Berückſichtigung der Ber- 
haͤltniſſe in verſchiedenen Theilen Deutſchlands, 
ſowohl in Städten als auf dem Lande, ausgeſetzt. 
Das Gencralſekretarlat des zu Mainz domi- 
ziltrten Vereins Concordia ertheilt Denjenigen, 
welche ſich an der Konkurrenz zu bethelligen wün⸗ 
ſchen, nähere Auskunft. Wir ſprechen die Hoff⸗ 
nung aus, daß die von dem Verein Concordia 
ausgehenden Anregungen recht viele tüchtige Tech⸗ 
utker veranlaſſen mögen, fi mit der ſoztalpolitiſch 
hochwichtigen Frage der Arbeiterwohnungen zu be⸗ 
faſſen. Da es ſich, wie wir hören, um einen 
kurzen Leitfaden für den praktiſchen Gebrauch ſol⸗ 
cher handelt, die Arbeiterhäuſer bauen wollen und 
die Schrift erſt am 1. März nächſten Jahres ein- 
zureichen iſt, haben unſere Archttekten während der 
ſtilen Wintermonate Zeit zu der Arbeit. 

— Am Sonntag, den 14. Auguſt, begeht 
der „Germanula-Ruderklub“ in Pode⸗ 
juch ſein diesjähriges Klubfeſt. Der Verein hat 
zu dieſem Zweck für feine Gäſte und ſich einen 
Extra⸗Dampfer gemiethet. Der Germanta-Ruder- 
klub wird ſich bekanntlich auch an der Wettregatta 
in Berlin bethelligen. — Am ſelben Tage felert 
der muſikaltſch⸗deklamatoriſche Verein „Urantia“, 
vortheilhaft bekannt durch verſchiedene Wohithätig- 
keits⸗Vorſtellungen, im Succow'ſchen Etabliſſement 
durch Aufführungen, gemeinſchaftliches Abendeſſen 
— Tanz den zweiten Jahrestag feines Stiftungs⸗ 
feſtes. 

— Am kommenden Sonntag (14) wird wie⸗ 
derum von Stargard, Stettin und Anger⸗ 
münde ein Extrazug nach Berlin abge⸗ 
laſſen werden. Derſelbe wird umſomehr auf zahl⸗ 
reiche Paſſagiere rechnen können, als mit dem 
Zuendegehen des Sommers auch die Zeit der Extra- 
züge abläuft. 

— Welche Ausdehnung trotz unſerer gewiß 
ſehr billigen Bofltaren noch immer die betrügertſche 
Verwendung bereits gebrauchter und künſtlich wieder 
hergeſtellter Poſtmarken hat, geht aus einer Notiz 
des Henze ſchen „Anzeigers für Komtoir und Bu⸗ 
reau“ hervor. Danach find während der leßten 
drei Jahre im deutſchen Poſtgeblet etwa 1300 
derartige Betcügereien zur Anzeige und Verfolgung 
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Reda'tion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur von 12—1 Uhr 
Stettin, Kirchplaß Nr 3 


Von Wichtigkeit iſt ferner eine Mittheilung deſſelben 
Blattes, wonach Poſtkarten, welche nach Beſeitigung 
der urſprünglichen Aufſchrift oder der auf der Rück⸗ 
ſeite zuerſt gemachten ſchriftlichen Mittheilungen 
mit anderweiter Aufſchrift bezw. Mittheilung ver⸗ 
ſehen ſind, ferner Poſtkarten mit Beklebung (J. B. 
mit aufgeklebten kleinen Bildern, Photographien, 
Zeitungs⸗Abſchnitten, kleinen Waarenproben ꝛc) 
von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen werden. 
Die betreffende Verordnung iſt nicht neuen Datums, 
aber im Publikum noch nicht hinlänglich bekannt. 
Geſtattet iſt bei der Poſtkarte nur, auf der Vorder⸗ 
jeite die Adreſſe durch Aufkleben eines gedruckten 
Glithograpbirten, autographirten ꝛc.) Zettels her⸗ 
zuſtellen. 

— Laut Telegramm an die Herren Matt- 
feldt u. Frirderichs hier iſt der Poſtdampfer „Habs ⸗ 
burg“ vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
cher am 24. Juli von Bremen und am 26. von 
Southampton abgegangen war, am 6. Auguſt Mor- 
gens in Newyork angekommen. 

— Am 6. d. M Abends zwiſchen 9 — 10 
Uhr brach in einer Wohnung Turnerſtraße 10/11 
dadurch Feuer aus, daß ein Penſionär, ein 15jäh⸗ 
riger Schüler, beim Arbeiten auf einem Reißbrett 
die Petroleum-Lampe umſtieß und dadurch die Ta⸗ 
peten, der Fußboden und die Fenſtervorhänge in 
Brand geriethen, außerdem auch in Folge der Hitze 
7 Fenſterſcheiben platten. Troßdem der Brand 
durch die Hausbewohner ſefort gelöſcht wurde, ent⸗ 
ſtand ein Schaden von 120 M. 

— Der Gasrohr Marder Bahr bat bereits 
ſämmtliche Diebſtähle eingeſtanden, zugleich iſt die 
unverehel. Friederike Behm, kl. Oderſtraße 2, 
deren Mutter Händlerin iſt, als Hehlerin in Haft 
genommen worden, weil bei ihr die geſtohlenen 
Röhren und außerdem verſchie dene meſſingene Thur⸗ 
drücker vorgefunden wurden. 

— Der Arbeiter Joſeph Eichert hierſelbſt, 
Turnerſtraße 22 wohnhaft, wurde am 7. d. Mts. 
in Folge einer Gehirnerſchütterung in das ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht, die er ſich dadurch zugezo⸗ 
gen, daß er beim Abnehmen von Maurerrüſtſtan⸗ 
gen vom Schornſtein der chemiſchen Fabrik zu 
Pommerens dorf berunter ſtürzte. 

— Der Metzer Turnverein wird auch in die⸗ 
ſem Jahre wieder der von ihm übernommenen Eh⸗ 
renpflicht genügen und am 14. Auguſt die Schmückung 
der Gräber der auf den Schlachtfeldern von Metz 
im Auguſt 1870 für das Vaterland gefallenen 
Krieger vornehmen. Etwaige zu dieſem Bebufe 
von Angehörigen und Freunden derſelben beabſich⸗ 
tigte Sendungen von Kränzen u. ſ. w. ſind unter 
möglichſt genauer Bezeichnung der Lage der betref⸗ 
fenden Gräber oder Denkmäler an den Vorſtand 
des Metzer Turnvereins, Prieſterſtraße Nr. 1, zu 
richten. 

— Jn der Zeit vom 31. Juli bis 6. Auguſt 
dad hierſelbſt 32 männliche, 28 weiblicht, in 
Summa 60 Perſonen polizeilich als verſtorben ge⸗ 
meldet, darunter befanden ſich 37 Kinder unter 5 
und 7 Perſonen über 50 Jahre. An Durchfall 
reſp. Brechdurchfall ſtarben wieder 22 Kinder. 

— Die Sonntag auf der Elyjium- 
Bühne zur erſten und Montag — weil es ſich 
nicht mehr ändern ließ (2) — zur zweiten und 
letzten Aufführung gekommene „große Novität“, 
aus dem Engliſchen des Oliver Goldſmith, bear⸗ 
beitet von einem Herrn Crelinger, betitelt „Ho- 
tel Köppern“, und wie die Direktion an⸗ 
kündigte, „wirklich und wahrhaftig in Penkun in 
Pommern ſpielend“, hat beide Abende ein ſehr 
ſchlechtes Schickſal erfahren, doch kein ſchlechterts, 
als fie auch verdiente, fie wurde vom Publikum 
pfeifend und ziſchend abgelehnt. Die Schauſpieler 
gaben ſich alle Mühe, das Stück über Waſſer zu 
halten, was aber ſelbſt bei dem beſcheldenſten Pu⸗ 
blikum kaum möglich geweſen wäre. Wir wollen 
nur wünſchen, daß die rührige und ſonſt trotz aller 
Reklame immer noch gewiſſenhaſte Direktion durch 
dieſes Experiment nicht an Vertrauen im Publikum 
verlieren möge. 


— Unter höchſtem Protektorate 
Ihrer kaiſerlichen und königlichen 
Hoheit der Frau Kronprinzeſſin 
wird vom 9. bis 12. September d. Js. zu Pots⸗ 


gelangt, die ihren Urhebern circa 4000 Markt dam im Schüßenbauſe eine Ausſtellung von Gegen⸗ 
Geld- und 32 Tage Gefängnißſtrafen eingetragen ſtänden der Bienenzucht durch den Märkiſchen und 
haben! Und man möge nur erwägen, wie viel Baltiſchen Centralverein für Bienenzucht gehalten 


öfter die Betrügereien von den Poſtbeamten in der werden. 


Darüber iſt das nachſtehende Programm 


Eile des Expedirens gar nicht entdeckt fein mögen! zu veröffentlichen. 
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Donnerſtag, den 8. September, 8 Uhr 
Abends: Begrüßung und zwangslof: Zujammen- 
kunft der Ausſteller und Freunde der Ausſtellung 
im Schützenhauſe. Wahl der Preisrichter durch 
den Vorſtand. Dieſelben werden zur Hälfte aus 
den Mitgliedern des Märkiſchen, zur anderen Hälfte 


aus denen des Baltiſchen Centralorreins aus- 
gewählt. 
Freitag, den 9. September, 10 Uhr 


Vormittags: Eröffnung durch die Vorſttzenden, 
Kammerherrn von Behr⸗Schmoldow und Graf 
Zieten⸗Schwerin⸗Wuſtrau, Anſprachen der Vertreter 
der Staatsbehörden und der Stadt Potsdam Ver⸗ 
handlung über Fragen der Bienenzucht, Schluß 2 
Uhr. Um 3 Uhr Dampferfahrt von der langen 
Brücke aus um die Pfaueninſel nach dem Wann⸗ 
fee, Beſuch des Kaiſerpavlllons daſelbſt und Rück⸗ 
fahrt. — 7 Uhr Abends Konzert im Schützen⸗ 
bauje (dazu kurze Anſprachen einzelner Mitglieder 
über Gegenſtände der Bienenzucht). 

Sonnabend, 10. September, 8 Uhr 
Vormittags: Eröffnung der Ausſtellung, 9 Uhr 
Fortſetzung der Verhandlungen bis 12 Uhr, 1 Uhr 
Vertheilung der Prämien, 3 Uhr Feſteſſen im 
Schüßzenhauſe à Kouvert 2 Mark, Abends Konzert 
im Schützenhauſe. 

Sonntag, 11. September, 11 Uhr 
Vormittags: Eröffnung der Ausſtellung, 3 Uhr 
Nachmittags Beſichtigung der königlichen Gärten. 

Montag, 12. September, 8 Uhr Vor- 
mittags: Eröffnung der Ausſtellung und Beginn 
der Verlooſung. Looſe à 50 Pf ſind durch die 
Vereinsvorſteher und an der Kaſſe zu beziehen. 
Die Gewinne werden nach Schluß der Verlooſung 
ausgegeben und können noch bis zum 26. Sep⸗ 
tember inkl. im Schüßenhauſe in Empfang genom⸗ 
men werden oder auf Verlangen der Gewinner ge- 
gen Einſendung der Looſe auf Gefahr und Koſten 
derſelben verſandt werden. Nach Ablauf dieſer 
Friſt werden die nicht erhobenen Gewinne zu Gun- 
ſten der ausſtellenden beiden Centralpereine öffent 
lich verfteigert. Die Gewinnliſten find an den 
Verkaufsſtellen der Lovje einzuſehen. 

Die Eiſenbahn⸗Direktionen haben den Aus- 
ſtellern für unverkauft gebliebene Ausſtellungs⸗Ge⸗ 
genſtände, wenn ſie nach dem Aufgabeort zurück⸗ 
gehen, freien Rücktranspott gewährt. Außerdem 
it von dem Herrn Miniſter Maybach die hoch⸗ 
dankenswerthe Verfügung getroffen, daß den ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern der beiden Centralvereine die 
einfachen Tagesbillets auf den königlichen Bahnen 
für die ganze Dauer der Ausſtellung ausgedehnt 
werden und zwar vom 7. bis inkl. 13. Septem- 
ber, wenn dieſelben: 1) ihre Mitglieds karte tete 
bei ſich führen, 2) dem Auoſtellungs⸗Komitee 
in Potsdam ihre Mitgliedskarte und das einfache 
Tagesbillet vorzeigen und von demſelben eine Tek⸗ 
tur auf letzteres aufkleben laſſen, 3) beim Antritt 
der Rückreiſe das Tagesbillet an der Kaſſe des⸗ 


Rabbow⸗Hohendorf: Was bezwecken die grö⸗ 
ßeren bienenwirthſchaftlichen Ausſtellungen und wann 
wird der Zweck erreicht? 5 

Welchen Erfolg hat der Kampf gegen das Ab⸗ 
ſchwefeln der Bienen bisher aufzuweiſen? 

Kabell⸗Franzburg: Bienenſtand und Bienen⸗ 
wohnung. 

Paſtor Berlin⸗Schwanbeck: Wie paßt ſich 
die Bienenwohnung den verſchledenen Trachtverhält⸗ 
niſſen an? 

von Corswant⸗Cuntzow: Welche Verſuche 
und Erfahrungen find mit den von Corswant⸗ 
ſchen permanenten Waben ⸗Mittelwänden gemacht 
worden? 

Reinert Starkow: Die Stellung unſerer 
Frauen und Töchter zur Bienenzucht: a. wie ſie 
it, b. wie fie fein ſollte, e. wie dieſelbe anzu⸗ 
ſtreben? 

Paſtor Kabiſch-Kemnitz: 
von Edelkönigtnnen. 

Koch⸗Behrenwalde: 
der Bienenzucht. 


Ueber das Zuſetzen 
Imkerfeſte als Hebung 


Vermiſchtes. 

— Die letzten diesjährigen Karl Rieſel'ſchen 
Geſellſchaftsreiſen finden am 6. Oktober nach Ita⸗ 
lien inkl. Rom und Neapel und Mitte November 
nach Cairo inkl. Nilfahrt, Beſuch von Athen, 
Olympia und Konſtantinopel ſtatt. 

— (Die Blondine des Variété - Theaters.) 
So unglaublich das folgende Geſchichtchen klingt, 
iſt es doch, wie der „Figaro“ verſichert, buchſtäb⸗ 
lich wahr, und noch jetzt ſchütteln die Schauſpleler 
des Pariſer Variété Theaters ſich vor Lachen, wenn 
fie an das urkomiſche Abenteuer denken. 

Vor einigen Wochen trat einer der Schau⸗ 
jpteler, Baron mit Namen, in die Portierloge des 
Theaters, um die dort für ihn abgegebenen Briefe 
abzuholen. Dabei bemerkte er einen Brief mit 
folgender ſeltſamer Adreſſe: „An die blonde ſchwarz⸗ 
äugige Dame, die in dem Zirkustableau auf der 
zweiten Bank im Hintergrunde zwiſchen einem alten 
kahlköpſigen Herrn und einem jungen Mann im 
grauen Paletot ſitzt.“ 

„Was ſoll denn das heißen?“ ſagte Baron, 
laut auflachend. 8 

„Das frage ich mich ſelber auch,“ antwortete 
der Portier achſelzuckend. 

In dieſem Augenblicke trat ein zweiter Schau⸗ 
ſpieler herein. 

„Sieh doch her, ſagte Baron, ihm den 
Brief hinreichend, „da hat Jemand an eine der 
Damen geſchrieben, die auf die Zirkusdekoration 
im Hintergrunde gemalt ſind. Soll das nur ein 
ſchlechter Wiß ſein?“ N 

„Vielleicht iſt es ein Pfefferkuchenmann, der 
mit einer gemalten Schönheit zarte Beziehungen 
anknüpfen will!“ 

„Man kann die Sache eigentlich unterſuchen, 


jenigen Bahnhofes, von welchem ab das Billet] da der Brief an Niemanden iſt.“ 


lautet, abſtempeln laſſen. Dieſe Beſtimmungen 


„Die Dame wenigſtens wird es uns gewiß 


gelten für folgende Bahnen, nämlich ſolche, die nicht übel nehmen.“ 


unter der Verwaltung der Eiſenbahn⸗ Direktionen 
zu Magdeburg und Berlin ſtehen, ſowie 
Strecken Berlin - Blankenhein, Berlin Landsberg 


Der Brief war zwar ziemlich lakoniſch, aber 


der] deutlich: 


„Geehrtes Fräulein! Ich bin erſt vor weni- 


a. W. und ſowohl für diejenigen Stattonen, welche gen Tagen aus der Provinz hier angekommen und 
direkte Retourbillets mit Potsdam führen, als auch kann noch eine ganze Woche in Paris bleiben. 
für Stationen, welche nicht direkte Retourbillets Ich bewundere und liebe Sie und würde glücklich 


nach Potsdam ausgeben (Theilſtrecken). 


Nur die- ſein, wenn ein Blick mir ſagen würde, daß Ste 


jenigen Mitglieder der beiden Centralvereine dür⸗ mich wieder lieben. Ich fie auf dem 4. Parqutt⸗ 


fen auf die Vergünſtigung der verlängerten Re⸗ 
tourbillets rechnen, welche die vorſtehenden Bedin⸗ 
gungen pünktlich befolgen. Die Ausſteller erhalten 
die Mitgliedskarte zum freien Eintritt während 
der Dauer der Ausſtellung gratis, die übri⸗ 
gen Mitglieder der beiden Centralvereine haben 
dieſelbe gegen portofreie Einſendung von 1 Mark 
von dem Vereinsleiter des Märkiſchen Zentral- 
vereins, H. Gühler zu Buckow, Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O., und von dem Schriftführer des 
Baltiſchen Zentralvereins, Paſtor Rabbow zu Ho⸗ 
hendorf bei Buddenhagen, zu beziehen. — Für 


platz, 5. Reihe, reits. — Theodor.“ 

War dies eine Myſtiſikation? Das mußte 
aufgeklärt werden. 

Sobald die Dekorationen aufgeſtellt waren, 
richtete Baron mit Hülfe von Pinſel und Farbe 
die Augen der jungen Dame jo ein, daß fle nach 
dem 4. Sit der 5. Reihe zu blicken ſchlenen, gab 
ihnen aber zugleich einen zornig-entrüſteten Aus · 
druck. Ungeduldig erwarteten nun die Künſtler das 
Zirkustableau und die Pantomime „der Bär und 
die Schildwache“ wurde an dieſem Abende ſehr 
zerſtreut geſpielt. Am bezeichneten Plaßze ſaß rich · 


einmaligen Beſuch der Ausſtellung wird am 8. tig ein junger Mann, der die hübſche Blondine 


September bis 2 Uhr Nachmittags ein Eintritts- mit den Augen verſchlang. 
geld von 1 M. erhoben, von da ab 50 Pf., für ſchten unruhig, aufgeregt. 


Kinder, Militärs ohne Charge und Schüler unter 
Führung der Lehrer 30 Pf. 

Zur Beſchickung der Ausſtellung find nur Ber- 
einsmitglieder berechtigt. 

Für die Verhandlungen find folgende Fragen 
angemeldet: 

Sagebiel Brandenburg: Welches iſt das 
Ziel der Bienenzucht nach neuerem Styl! 

Iſt es rathſam, ſich mit der Heilung faul- 
brütiger Bienenvölker zu befaſſen! 

Gühler⸗Buckow: Auf welche Weiſe und mit 
welchem Betriebskapital richtet man ſich einen Bie- 
nenſtand ein? 

Warum wird mit den Bienen jo wenig ge- 
wandert und wie muß man verfahren, wenn man 
mit den Bienen wandern will? 

Amtsgerichtsrath Letocha⸗Storkow: Sind die 
bei uns geltenden geſetzlichen Vorſchriften über den 
Bienenrechtsſchutz genügend oder inwieweit iſt Ab⸗ 
hülfe geboten? 

Zöller-Jaedickendorf: Was hat der Imker zu 
thun, um in feinem Bach ſtets das Beſte zu 
leiſten? 

Geduldig - Wuſtrau: Welche Verſuche find 
im gegenwärtigen Jahre mit Rieſenvölkern ge⸗ 
macht? 

Schultze⸗Reichenwalde: Wae uns die Mei- 
ſterin der Baukunſt meſſen lehrte? 

Lorenz-Cremzow: Was können unſere Lehrer- 
ſeminare zur Hebung der Bienenzucht thun? 

Profeſſor Dr. Münſter⸗Greifswald: 
Aufbeſſerung 


der Bienenraſſen Blutauffriſchung 
nothwendig? 


Sie ein Beilchenſträußchen an die Bruſt. Ich 
Iſt zur werde 


Der junge Mann 
Am anderen Tage lag 
bei dem Portier ein zweiter Brief: 

„Ich habe Sie verſtanden, ſchrieb Theodor. 
„Sie fühlen ſich beleidigt durch meine zu raſche 
Leidenſchaft und darum haben Sie mich jo erzürnt 
angeſehen. Wie unglücklich bin ich! Und wie 
ſchoͤn And Sie, wenn Sie zürnen! Was fol ich 
thun?“ 

„Man muß den armen Teufel auch nicht zu 
ſehr entmuthigen,“ ſagten die Schauſpieler lachend 
und gaben den ſchwarzen Augen der Blondine wie- 
der einen ſanften, ſchmelzenderen Blick. Als Tyeo⸗ 
dor den bewußten Platz wieder eingenommen hatte, 
ſchien er entzückt, ſchrirb am anderen Tage einen 
ſehr feurigen Brief an ſeine Angebetete und bat ſie 
um die Vergünſtigung, ihr als Zeichen ſeiner Ver⸗ 
ehrung ein Armband in einer Bonbonniere zu Fü- 
ßen legen zu dürfen. Diesmal fand man es für 
gerathen, ihm eine Antwort zu ſchreiben. „Mein 
Herr,“ ließ ſich die Dame ſeines Herzens verneh⸗ 
men, „obgleich ich nicht die Ehre habe, Sie zu 
kennen, nehme ich mir doch dle Freiheit, Ihnen zu 
ſagen, daß ein paar Flaſchen Champagner, die ich 
mit meinen Kame aden trinken könnte und ein 
Kiſtchen Cigarten für meinen Papa, deſſen Ge⸗ 
burtstag morgen iſt, mir lieber wären.“ 

Welche Freude für Theodor! Er ſchlckte den 
Champagner und die Cigarren ſofort und bat zu⸗ 
gleich um ein Rendezvous. 


men und am Abend trug das blonde Fräuleln einen 
Veilchenſtrauß an der Bruſt. Andern Tages er⸗ 
wartete der unglückliche Theodor vergeblich ſeine 
Schöne bis zu der Stunde, wo die Paſſage ge⸗ 
ſchloſſen wurde, und dann in der Straße, ohne fie 
erſchtinen zu ſehen. Dagegen kam es ihm vor, 
als hörte er von Zeit zu Zeit unterdrücktes Ge⸗ 
lächter. Der letzte Brief, den die Schauſpieler von 
den Variétés erbrachen, enthielt daher nur die 
Worte: „Adieu, ich reife verzwelfelt ab.“ 

Theodor iſt nach ſeiner Provinz zurückgekehrt 
und hat die Ueberzeugung mit heimgebracht, daß 
es keine ſpröderen Schönheiten auf dem Erden⸗ 
rund giebt, als die Statiſtinnen im Pariſer Ba⸗ 
riété - Theater. 

— Eine Jugendliebe Fürſt Bismarck's.) 
Aus dem Torontaler Komitate wird dem „Peſti 
Hirlap“ von vertrauenswürdiger Seite geſchrieben: 
In einem Dorfe unſeres Komitates lebt ſeit eini 
gen Monaten bei der Gutsbeſitzers⸗Familie Gy. 
eine ältere Dame, die in ihrer Jugend die Liebe 
Bismarck's beſeſſen hat. Die gegenwärtig 63 bis 
64 Jahre alte Dame if aus Greifswald gebürtig, 
wo ihre Eltern Zimmer an Studenten vermiethe⸗ 
ten. Am Ende der dreißiger Jahre wohnte bei 
ihnen auch ein Gr. St., der fpäter eine glänzende 
milttäriſche Karriere machte. Zu dieſem kam des 
Defteren zu Beſuch der Hörer der landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie Otto von Bismarck, der bald eine 
zaͤttliche Neigung zu der kaum 20 jährigen Joſeſine 
faßte und es an Serenaden und dergleichen ſpekta⸗ 
kulöſen Beweiſen ſeiner Liebe auch nicht fehlen 
ließ. Da mußte Bismarck wegen verſchtedener Un- 
annehmlichfeiten die Akademie verlaſſen, was ihn 
nicht hinderte, der Geliebten die zärtlichſten Briefe 
zu ſchreiben. In ſolch einem Brief hielt er in 
aller Form um die Hand Joſeſinens an, die ihm 
jedoch jeitens der Eltern, die von einer Verbindung 
ihres Kindes mit einem ſo übel beltumundeten 
Menſchen nichts wiſſen wollten, ſtrikte verweigert 
wurde Bald darauf — im Jahre 1842 — horte 
die Korreſpondenz auch gänzlich auf. 1845 wan ⸗ 
derten die Eltern Joſefinens, die durch einen un⸗ 
gerathenen Sohn ins Unglück geſtürzt worden wa ⸗ 
ren, nach Amerika (Minneſota) aus, überſiedelten 
dann nach Brooklyn, wo Joſeſine endlich nach lan 
gem Widerſtreben (1852) die Gattin des ungart⸗ 
ſchen Emigranten und Petroleumhändlers J. H. cs 
wurde, mit dem fie nach Newyork zog. H.. cs 
ſtarb im Jahre 1872 und nun iſt feine Wittwe 
in Folge Einladung der Schweſter ihres Gatten, 
die an Gy. verheirathet if, nach Ungarn gekom⸗ 
men, wo ſte den Reſt ihrer Tage zu verleben ge⸗ 
denkt. Frau H. . cs bewahrt noch immer treu 
die Gedichte, die Otto v. Bismarck an ſie ge 
richtet. aner N 

— König Kalakaua welcher in Berlin mit 
vornehmſter Zurückhaltung aufgetreten iſt, ſcheint 
dieſelbe in Wien völlig aufgegeben und ſich rück⸗ 
haltlos in den Strudel des Wiener Lebens ge⸗ 
ſtürzt zu haben — falls eine Nachricht der „Wie⸗ 
ner Allgemeinen Zeitung“ nicht etwa auf einen 
„Aufſttzer“ dieſes Blattes zurückzuführen iſt. Das 
genannte Wiener Blatt meldet nämlich: „Kala⸗ 
kaua beſuchte heute Nacht, nachdem Wachtpoſten 
vor dem Hotel aufgezogen war, Ronacher's Nacht- 
lokal im Prater, tanzte dortſelbſt unter immenſem 
Andrang des Publikums bis 2 Uhr Morgens 
Walzer und Quadrillen; Effekt beiſpiellos, bejon- 
ders wenn der König ſich nach jeder Quadrillen⸗ 
Tour vor dem Tanzmeiſter verneigt Die Num⸗ 
mern der „Wiener Allgemeinen Zeitung“, welche 
die ausführliche Schilderung dieſer Szenen brin- 
gen, find heute in Verſchleißlokalen mit je einen 
Gulden bezahlt worden. 

— (Das durſtige München) Der Bierkon⸗ 
ſum auf der Feſtwieſe zu München während des 
7. deutſchen Bundes ſchießens war enorm. So hat 
beiſpielsweiſe am vorletzten Freitag die Reſtauration 
zur „Schützenlis'l“ (Brauerei: Münchener Kindl) 
allein ca. 120 Hektoliter Bier verzapft. Am Sonn- 
tag war der Konſum ein noch ſtärkerer; denn an 
dieſem Tage dürften dort wohl 150 Hektollter Bier 
ausgeleert worden ſein. Der große Anklang, wel ⸗ 
chen das erwähute Bier gefunden, hat nun die be⸗ 
treffende Brauerei veranlaßt, ihr Produkt auch in 
anderen deutſchen Städten einzuführen, um ſo dem 
geſammten Deutſchland Gelegenheit zu bieten, ſich 
von der Vortrefflichkeit des Stoffes zu überzeugen. 

— (Betrogen.) U: „Herr Profeſſor, haben 
Sie ſchon die herrlichen Gedichte von L. geleſen ?“ 
B. : „Nein, ich leſe überhaupt keine Gedichte mebr. 
Dichter find — Leutebetrüger!“ A.: „Warum? 
wie jo denn?“ B.: „Vor zehn Jahren las ich 
einmal ein Gedicht an den „Vollmond“ vom 21. 
Oktober 1827 und wie ich in den aſtronomiſchen 
Tabellen nachleſe, iR an dieſem Tage — Neumond 
geweſen. 

— OOrthographiſche Uebung.) 

s kommt geraſſelt die Feuerwehr, 

Um zu ſeh'n, wo das Feuer wär: 

Sie eilt, damit fie dem Feuer wehr“, 

Und daß nicht zu lang das Feuer währ'! 

Wer löſcht jo ſchnell das Feuer, wer ? 

Sie lebe hoch, die Feuerwehr! 


Viehmarkt. 
Berlin, 8. Auguſt. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central-Viehhofe. 
Zum Verkauf ſtanden: 2142 Rinder, 5194 
Schweine, 1374 Kälber, 40,031 Hammel. 
Rinder waren, ſpeztell in mittlerer und 
geringerer Waare, in jo ſtarker Anzahl zugetrieben 


„Wenn Sie einwilligen,“ ſchrieb er, „fo Reden worden, daß voraus ſichtlich ein nach Hunderten 


Ste am 
Saint⸗Marc erwarten.“ 


|aäbfender Ueberſtand verbleiben dürfte und nur beſte 
folgenden Tage in der Gallerie Waare, die in ſehr wenigen Stücken am Plaße 


war, annähernd den vorwöchigen Preis erreichen 


Baron nahm ſein ganzes Malertalent zuſam- konnte, während die anderen Qualitäten bedeuten ⸗ 


N 5 ur 2 RT, PT 
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den Rückgang erlitten. I. Qualität 55—57, II. 
Qualität 46—50 Mark, III. Qualität 37 bis 


40 Mark, IV. Qualität 28—30 Mark pro 100 


Pfund Schlachtgewicht. 


Für Schweine entwickelt ſich das Geſchäft 


zwar ruhig, aber gleichmäßig; am wenigſten ver- 
treten waren mittlere Landſchweine (Senger) und 
Ruſſen; der Markt wird aller Wahrſcheinlichkeit 


nach geräumt werden, und ſtellten ſich bisher die 


Preiſe wie folgt: Mecklenburger circa 57, beſte 
Stücken 58 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht 
bei 40 Pfund Tara pro Stück, Pommern und 
beſſere Landſchweine 54—56 Mark, Senger 51 
bis 53 Mark, Serben 50—52 Mark, Ruſſen 48 
bis 50 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 
einer Tara von 20 Prozent pro Stück, Bakonper 
55—56 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 
40 —45 Pfund Tara pro Stück. 

Kälber wurden geſtern reger gehandelt, als 
heute, da heute der Auftrieb ein wenig ſtärker war, 
als erwartet, doch ließen ſich im Durchſchnitt un⸗ 


gefähr die vorwöchigen Preiſe erreichen: 52—55 


Pf. für beſſere, 42—46 Pf. pro 1 Pfund Schlacht⸗ 
gewicht für mittlere Waare. 

Bei Hammeln war Schlachtvieh ſtärker 
vertreten, als in den letzten Wochen; daſſelbe wird 
wohl, wenn auch ziemlich langſam, geräumt wer⸗ 
den, und ſtellt ſich auf 52 —56 Pf. für beſte, 
43-50 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht für 
geringere Waare. Magervieh mußte zu rückgängi⸗ 
gen Preiſen fortgegeben werden und hinterläßt je⸗ 
denfalls anſehnlichen Peberſtand. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Koblenz, 8. Auguſt. Der Kaifer iſt heute 
Nachmittag gegen 3½ Uhr woblbehalten hier 
eingetroffen und wird bis morgen Abend hier ver⸗ 
weilen. 

Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Der Kalſer 
batte heute Vormittag die Patent- und Muſter⸗ 
ſchutz-Ausſtellung mit einem Beſuche beehrt. Der 
Kaiſer wurde an der Eingangshalle von dem Aus- 
ſtellungspräſidenten Simon Schiele mit einer An- 
ſprache bewillkommnet und nahm ſodann, begleitet 
von Letzterem, die Ausſtellungsgegenſtände auf das 
Eingehendſte in Augenſchein, wobei er vielfach die 
Ausſteller mit Fragen beehrte. Auf dem Wege zum 
Kunſtausſtellungsgebände hatten die Inhaber der 
altdeutſchen Weinſtube, Gebr. Drexel, die Ehre, 
dem Kaiſer einen weingefüllten goldenen Pokal zu 
überreichen, während deren Frauen Roſenſträuche 
darbrachten. Die Bilſe'ſche Kapelle intonirte in⸗ 
zwiſchen die Jubelonvertüre. Nach Beſichtigung 
der Kunſtausſtellung nahm der Kaiſer im Fürſten⸗ 
pavillon ein Frühſtück ein. Das Lokal der Eis- 


bahn betrat der Kaiſer wegen des plötzlichen Tem- 


peraturwechſels auf Anrathen der Aerzte nicht. Der 


Katſer wurde beim Betreten und Verlaſſen der Aus- N 
ſtellung von dem ſehr zahlreich verſammelten Pu- 


blikum enthuſtaſtiſch begrüßt. 

Braunſchweig, 8. Anguſt. Der Herzog 
heute Nachmittag von Sibyllenort hier wieder ein⸗ 
getroffen. 

Dresden, 8. Aug uſt. Dem „Dresd. Journ.“ 
zufolge ſoll der ſächſiſche Landtag zum 1. Septem- 
ber einberufen, aber alsbald nach der Feier des 
50jabrigen Beſtehens der Verfaſſung wieder vertagt 
werden, um Ende Oktober oder Anfang November 
wieder zuſammenzutreten. 

Regensburg. 8. Auguſt. Die 12. deutſche 
Anthropologen-Verſammlung iſt heute durch den 
Borfigenden, Profeſſor Fraas, eröffnet und feitens 
der Behörden durch den Regierungspräſidenten und 
den Bürgermeiſter begrüßt worden. Zu derſelben 
ſind 225 Theilnehmer — darunter die Profeſſoren 
Virchow und Voß aus Berlin, Ranke und Chriſt 
aus München, Hampel aus Peſt, Undſet aus 
Chriſtiania, Hölder aus Stuttgart, Tiſchler aus 
Königsberg, Legationsrath Prolius aus Schwerin 
— angemeldet. 

Paris, 8. Auguſt. Durch die von dem Ge⸗ 
neral Logerot vorgenommene Unterſuchung wegen 
der Plünderungen in dem europätſchen Quartier 
von Sfar iſt feſtgeſtellt worden, daß die Plünde⸗ 
rungen durch die Araber vor der Ausſchiffung der 
franzöͤſiſchen Truppen verübt wurden. Die 
die franzöſiſchen Soldaten gerichteten Anſchuldigun⸗ 
gen find demnach unbegründet. 

Lequcux iſt zum franzöſiſchen Konſul in Tu- 
nis ernannt worden. 

Tunis, 8. Auguſt. 
ſcher hat mehrere Dörfer zwiſchen Kef und der 
Elſenbahu im Medjerdah⸗Thale geplündert. Die 
Araber verthtidigten ſich und tödteten mehrere der 
Angreifer. Heute früh iſt eine franzöſiſche Truppen 
abthetlung in Stärke von 500 Mann abgegan⸗ 
gen, um die Plünderer zu verfolgen. 

London, 8. August. Der Deputirte Bourke 
iſt am Sonnabend nach Konſtantinopel abgereist. 

Der am 2. Mai verhaftete Deputirte Dillon 
iſt geſtern aus dem Kilmainham-Gefängniſſe ent⸗ 
laſſen worden. 

London, 8. Auguſt. Unterhaus. Auf elne 
Anfrage Hopwood's erklärte der Generalſekretär 
für Irland, die Freilaſſung Dillon's jet aus Ge⸗ 
funbpeitsrüdfihten erfolgt. Dem Deputirten La⸗ 
bouchere erwiderte der Premier Gladſtone, falls 
Braplaugh in der nächſten Seſſton der Zulaß zu 
den Sitzungen verweigert werden ſollte werde die 
Regierung die Frage im Hinblick auf deren Erle⸗ 
digung zu erwägen haben. 

London, 8. Auguſt. Das Oberhaus nahm 
in dritter Leſung die iriſche Landbill nach ein⸗ 
ſtündiger Debatte ohne Abſtimmung an. 

Waſhington, 8. August. Präſtdent Garfield 
hat ſich heute Vormittag einer Operation un⸗ 
terzogen, um den Abfluß des Eiters zu erleichtern. 
Das Reſultat iſt vollkommen befrledigend. 
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II. e und ihre Erklärung, daß ſte ihn baſſe ; „Sagen Sie mir,“ flüſterte fie, „was für er war geblieben, nicht wiſſend, was er thun ſollt 
5 Bei er hatte ihre Abneigung gegen ihn aus ihren einen Erfolg hatten Sie? Lebt das Mädchen, oder und im Begriffe, etwas Verzweifeltes zu thun, als 
in An chihum and fin k. B Blicken geleſen, und nachdem er das Alles erduldet iſt es todt?“ ich mit meinem gewöhnlichen Glücke auf dem 
Noman aus dem En gliſchen, fret bearbeittt hatte, hatte er ſich ihrem gegenwärtigen Haſſe „Todt!“ antwortete Pulford mit unheimlichem Schauplatze erſchien.“ A 
äft von gefügt und gelobt, ſich an ihr zu rächen, wenn Entzücken. „Todt, meine theuere Edith!“ „und Crafton?“ ſchrie Lady Trevor haſtig. 
er grande er Herr und Meiſter fein würde. Ihre neue Güte „Todt!“ „Haben Sie ihn geſehen?“ 
nd Se ra machte ihn argwöhntſch. Lady Trevor zitterte vor wilder heimlicher Freude; „Ich begegnete ihm am näͤchſten Morgen auf 
eit 19) EN „Du biſt heute ganz verändert,“ bemerkte er ihr dunkles Geſicht erglüßte und eine zitternde der Straße, oder eigentlich, er fuhr an mir vor⸗ 
die „Er ſollte ſchon hier ſein,“ murmelte fle un- cyntſch. „Es if nicht Deine Gewohnheit, Dich Hand flog nach der Bruſt und taſtete nach den über, während ich im Gebüſch verborgen lag. 
fie ruhig. „Er telegraphirte, daß er heute Morgens für meine Augen zu ſchmücken. Was fol das darin verborgenen, todtbringenden Phiolen. Aber das Mädchen war bereits früher beſeitigt.“ 


ct in London ankomme. Wie, wenn es ihm doch 
ud miß lungen wäre? Aber ein Mißlingen war un⸗ 
51 moglich! Er hatte Erfolg und ſein Erfolg iſt zu⸗ 
18 gleich fein Todesurtheil!“ 

set Sie ſetzte ihren unruhigen Marſch durch das 
Zimmer fort und preßte ihre rothen vollen Lippen 
zu einer ſchmalen Linie zuſammen. 

Plötzlich, während ſie ſo mit geſenktem Haupte 
ls einherging, hörte fe unten das Geräuſch des Haus⸗ 
thores, das auf- und zugemacht wurde und gleich 
darauf Jußtritte in dem Hausflur. Sie erſchrak 
5 und machte haſtig einige Schritte vorwärts und 
m ſtand eben in der Mitte des prachtvollen Gemaches, 
als Mr. Pulford daſelbſt eintrat. 

Er blieb einen Augenblick lang wie geblendet 


rd von ihrer Erſcheinung ſtehen, dann eilte er auf fie 
| iu, um fie zu begrüßen. Sie duldete ſeine Um⸗ 
8 „aber ſie erwiederte fie nicht 


ie „Wann find Ste von Schottland zurückgekehrt?“ 
je fragte fie, als er fie losließ und fie einige Schritte 
* von ihm wegtrat. 

„Heute Morgen, antwortete er. „Ich war 
todtmüde, vollſtändig erſchöpft und bin den ganzen 
Tag {m Bette gelegen. Wie prächtig Du ausſiehſt, 
ie. a! Wahrlich, wie eine Königin! Iſt all' dieſer 
e | Glanz für meine Augen beſtimmt, oder haſt Du 
N Grſellſchaft ?“ und er ſchaute ſich haſtig um. 

5 „Ich kleidete mich für Sie jo prächtig, Horace“, 
ſagte die Wittwe mit beuchleriſcher Freundlich keit. 
„Ich empfange heute Abend außer Ihnen keinen 
Gaſt.“ 

4 Pulford ſchaute ſie ſcharf an. Dieſe neue 
Rebenswürdigkeit von ihrer Seite überraſchte ihn. 


Ste hatte ſich immer gegen eine Heirath mit ihm 

5 geſträubt, hatte ihn mit Verachtung und Abſcheu 

1 behandelt; er batte das unweibliche Litbesgeſtänd⸗ 

5 niß, das fie Lord Glenham gemacht hatte, mit 

1 . 
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heißen, meine liebe Edith? Welchen Verrath haſt 


Du vor?“ den Zweck meiner Reife nicht vollführte, Edih? 


Er erzählte die Geſchichte, daß Jarvis ſich für 


eee ee e eee einen Itrenarzt aus gegeben hatte, von Clarice's 


Die Wittwe zuckte leicht zuſammen. Konnte er Ich babe noch Alles ausgeführt, was ich unter⸗ Krankbeit in Mac Dougal's Farmhaus und von 


in ihrer Seele leſen! Ste that, als ſchmolte fie, nommen habe,“ ſagte Pulford ſelbſtzufrieden. „Das 


allen Einzelheiten jener Nacht, in welcher das Haus 


und um ihre plötzliche Furcht zu verbergen, Mädchen iſt nicht nur todt, ſondern auch ihr nieder brannte. 


n denen Tone: Leichnam iſt zerſtört — kein Stückchen Knochen, 


Berrad ? Wie können Sie mich des Ver⸗ 
rathes anklagen? Ich gebe nicht vor, Ste 10 0 De: 5 Dlapnat, van Deinem Hals page, 


lieben! Ich behaupte auch nicht, daß eine Heirath 
mit Ihnen nach meinem Geſchmacke iſt, aber 
während Ste fort waren, habe ich gelernt, mich 


Lady Trevor lauſchte in athemloſem Entſetzen. 
„Und Sie ſind ganz ſicher, daß ſie nicht ent⸗ 
flohen fein kann?“ fragte fie, als fie endlich zu 
Lady Trevor erſchrak ungläubig eee 
r 6 „Ich wollte, ich wäre des Titels fo ſicher, nach 
„Es iſt eine lange Geſchichte,“ bemerkte Pul- dem ich firebe,“ antwortete Mr. Pulford. „Sicher!“ 


in das Unvermeidliche zu fügen. Ich bin zu ſtolz, ford, „aber ich will fie in möglichſt kurzen Worten Ich würde mein Leben dafür "einjepen. Wenn 


um die Welt glauben zu laſſen, ich wäre eine 
gezwungene Braut. Wenn ich Sie hetrathen muß, 
will ich heiter und glücklich erſcheinen. Und über ⸗ 
dies,“ fügte fie mit ſcheinbarer Offenheit hinzu, 
„bin ich auch nicht mehr ſo unwillig, als ich es 
war. Lord Glenham ſtieß meine Liebe zurück, und 
ich möchte ihm beweiſen, daß ich nicht um ihn 
trauere. Und mehr, als das Alles — ich babe 
fo viel Angſt wegen dieſes Mädchens ausgeſtanden, 
daß ich froh bin, Sie aus Dankbarkeit heirathen 
zu können, daß Sie mich von ihm befreiten.“ 

Dieſe Erklärung ſchlen glaubwürdig. Pulford's 
Argwohn war entwaffnet. 

„Ich freue mich, zu ſehen, daß Du endlich ver⸗ 
nünftig biſt,“ bemerkte er. „Ich liebe Dich, Edith, 
und nichts auf Erden könnte mich bewegen oder 
zwingen, von Dir zu laſſen; es iſt alſo ganz gut, 
wenn Du Dich in das Unvermeidliche ſügſt.“ 

Sie hatten ſich neben einander auf ein Sopha 
geſetzt. Und jetzt richtete Lady Trevor die Frage 
an ihn, die ihr in den letzten Nächten den Schlaf 
geraubt — die Frage, die ihr auf den Lippen 
brannte, ſeit Pulford ihe Zimmer betreten hatte 
— die Frage, von welcher Pulford's Schickſel ab⸗ 
hing, ohne daß dieſer es ahnte. 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 9. d. Mts, keine Sitzung 


t den 6. Auguſt 1881. 
3 nf Dr. Scharlau, 


Bekanntmachung. 
Am Sonnabend, den 13. Auguſt d. J., 
Vormittags 10%, Uhr, 
ſoll in der am Paradeplatze zu Stettin belege nen Kaſe⸗ 


malte Nr. 48 n une 
su Alt Damn von den früheren Feſtungsgrundſtücken 


1. die am Stet P DREH! 
Parzelle 9 ettiner Thore zu Alt⸗Damm belegene ? 


2. das vor bem Mühl . 
einzelnen Nene enthore belegene Glacis in 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen ſowie Lagepläne ꝛc. können 


ie unſerem Geſchäftszimmer vorher eingefehen werden. 
Die zu 1 und 2 genaunten Grundſtücke werden außer⸗ 
dem am 9. Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr, an Ort und 


Stelle gezeigt und wollen ſich Kaufluſtige zur Beſichti⸗ A 


gung am Stettiner Thore einfinden. 
Stettin, den 28. Juni 1881. 


| Die Reichskommiſſion. 
I Für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
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Weimariſche Bank 192,50 82 


erzählen Meine Reife nach Norden war das Ste dieſes Feuer geſehen hätten, mit welch furcht⸗ 
glücklichſte Unternehmen meines Lebens. Ohne yarer Raſchhett es um ſich griff, würden Sie eine 
dieſelbe wären Du und ich zu Grunde gerichtet ſolche Frage nicht ſtellen. Das Mädchen tft todt 


geweſen!“ % und ebenfo die alte Frau. Und die Familie Mac 
„Was meinen Sie! Deugal, welche unten ſchlief iſt kaum mit dem 
„Das Mädchen war vom ſchwarzen Felſen nackten Leben davongekommen.“ 

entflohen.“ „Das war eine kühne, verwegene That, aber 
„Entflohen? Barmherziger Gott! Entflohen!“ gut vollbracht,“ ſagte Ladr Trevor warm. „Ich 


„Ja. Ich kam nach Inverneß und miethete könnte ſie ſelbſt gethan haben. Ich möchte wiſſen, 
dort ein Pferd, um auf demſelben durch die Ge- was Maldred Crafton dachte, als er in dem zer⸗ 
birgepäffe die Reife nach Nordweſten zum ſchwar⸗ förten Haufe ankam und erfuhr, daß das Mädchen 
zen Felſen zurückzulegen. Aber am Abend deſſelben tobt ſei Glauben Sie, daß er von Ihrem Be⸗ 
Tages, an welchem ich Inverneß verlaſſen hatte, ſuche dort erfahren wird? 
paſſtrte ich ein kleines Gebirgsdorf Namens Loch „Er wird meinen Namen nicht eıfahren, denn 
Low und ſtieß dort ſeltſamerweiſe auf Jarvis. ich nahm den ſeinen an und nannte mich Mr. 
Dieſe unſere Begegnung war ein merkwürdiger Crafton,“ ſagte Pulford, über feine eigene Schlau⸗ 
Zufall. Er ſagte mir, daß das Mädchen ſammt heit lachend. „Aber ſelbſt wenn er meine Iden⸗ 
feiner Dienerin ganz in der Nähe in einem Farm⸗ tität unter dieſem falſchen Namen ausfindig machen 
hauſe jet — ſchon ſeit einer Woche, daß die alte würde, könnte er nicht beweiſen, daß ich das Haus 
Grete an Crafton geſchrieben habe, um ihrer Her- angezündet habe. Ich habe meine Spuren gut 
rin zu Hülfe zu kommen, und daß Craſton fiünd- verdeckt, Edith. Was immer Crafton argwohnen 
lich erwartet wurde. Jarvis batte keine Gelegen- mag, er muß es verſchweigen, denn er kann nichts 
heit gehabt, nach mir zu ſchicken, denn er konnte beweiſen gegen mich.“ 
nicht nach Inverneß gehen, und von Loch Low „Wann iſt das Alles geſchehen? Sie kamen doch 
geht die Poſt nur einmal in der Woche ab, und unverzüglich darauf nach London zurück?“ 
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echten Schweizer Käſe, ſowie echten tte! 1 runksucht 
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* ** 5 e 
| Limburger Käſe und grünen Kräuter⸗ ne einer Woche, besonders der 


| Käſe empfiehlt 1 eee - 
0 ndersbach, Württemberg, 
Carl Stocken Nachfl,, 5 a 


robe empfiehlt fih zur ſanberen und geschmackvollen 
Ausführung derſelben in und außer dem Hauſe zu 
billigten Preiſen Kur für ſtenſtraße 4, Hof part, 
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| gr. Laſtadie 53 — Ein Schneider auf Herren- und Knaben ⸗Garde⸗ 
\ 
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ſlgeſchüft, . ch igen Spezialitäten und 
6 1 5 Se 8 Apr or aeg, 
ear. F Miltwach, den 10. Muguft: Erstes Auftret 
dee Son breite Frl. Wes . 1 


Stertin, Schulzenßtraße 
1 bn 9—1 Uhr 
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„Nein. Ich wurde mehrere Tage in Inverneß vor Erſchöpfung, Hunger und Kälte elend auf der 
zurückgehalten. Auf meinem Rückwege dahin ſtürzte Landſtraße zu Grunde gegangen. Ich erzähle 
ich wit meinem Pferd und verletzte mich leicht, Dir die Geſchichte ganz kurz. Jarvis war halb 
fo daß ich mehrere Tage unter ärztlicher Pflege wahnſinnig vor Schmerz. Der arme Teufel muß 
zubringen mußte. Du kannſt Dir vorſtellen, daß feine Frau geliebt haben. Nichts deſtoweniger ließ 
ich mich ſehr ruhig verhielt und mich nicht aus er fie unbegraben liegen, wo er die Leichen gefun⸗ 
dem Hauſe rührte, aus Furcht, Erafton zu begeg- den batte, kehrte um und tilte mir nach. Er 
nen, und als ich weiter reiſte, verhüllte ich mich kam in der Nacht durch Loch Low und ſah Nie⸗ 
forgfältig und nahm ein Koupé für mich allein. manden. 
Aber trotz all' meiner Vorſicht wurde ich doch vor als ich ihn erblickte, und er kam mit demſelben 
meiner Abrelſe von Inverneß in meinem Hotel Zuge, wie ich, in London an.“ 


von Jarvis entdeckt —“ 

„Von Jarvis? Sie ſagten ja, daß er nach 
den ſchwarzen Felſen zurückgekehrt jet.“ 

„Ich ſagte, daß wir uns nennten, er wollte 
nach dem ſchwarzen Felſen geben und ich wandte 
mich gegen Inverneß. Und ſo war es auch. Der 
Spitzbube wandte ſich in der That dem ſchwarzen 
Felſen zu. Aber er war etwa zwei Tage auf dem 
Wege, als er in einem Gebirgspaſſe auf die Lei⸗ 
chen feinen Frau und der Portugieſin Marta ſtleß. 
Er glaubt, die beiden Frauen müſſen aus Furcht, 
allein im ſchwarzen Felſen bleiben zu müſſen, ver⸗ 
rückt geworden ſein, und zu Fuß verſucht haben, 
ibn zu verfolgen. Tage lang ſcheinen ſte ſeine 
Spur verfolgt zu haben, aber dann müſſen ihnen 
de Lebensmittel —— — und fie — 


Ziehungs Liſte 
der 4. Klaſſe 164. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. Auguft. 
Gewinne unter 600 Mark 
Die Nummern, brei denen Nichts 17 i erhielten 
den Gewinn von 210 Mar 
(Ohne Garantie.) 


696 940 (300) 
94 155 74 241 66 333 415 65 67 537 646155095 48 Ad, 56 69 99 130 211 29 3240300) 
998 7 


742 946 55 


„Ss find alſo Mrs. Jarvis und Maria auch 
tobt? murmelte Lady Trevor. „Das iſt gut 
Wir werden von ihnen nichts zu fürchten haben.“ 


„Nichts. Ste haben unſerem Zwecke gedient, 
nun mögen fie zu Grunde gehen Wir brauchen 
Jatvis nicht zu fürchten. Er tft jo außer ſich 
über den Tod ſeiner Frau, daß er England ver⸗ 
laſſen wird. Die Beſchreibung, die er von dem 
Zuſtande machte, in welchem er die beiden Leichen 
fand, war grauentrregend. Die beiden Frauen⸗ 
zimmer müſſen verrückt geweſen fein, ſonſt hätten 
ſte es nicht gewagt, zu Fuß und in der Kälte, 
die dort noch herrſcht, durch's Gebirge zu geben. 


Er war eben nach Inverneß gekommen 


In dieſen Gebirgspäſſen liegt der Schnee noc 
viele > . 5 
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könnte!“ ſagte Lady Trevor. 

„Das haſt Du mir zu danken, meine Liebe. 
Unſer Hochzeitstag iſt nahe. Biſt Du bereit? 
Iſt die wichtige Angelegenheit der Ausſtattung ge⸗ 
ordnet?“ 

„Alles iſt bereit," antwortete Lady Trevor, mit 
ihrer Hand auf der Biuſt und einem ſeltſamen 
Lächeln auf den Lippen. 

„Ich freue mich, das zu hören. Groß papa 
macht wobl noch immer keine Miene zum Nach- 
geben?“ ſagte Pulford leichthin. 


Be 8 Tr * STREET ber SR = = 
„Mir if, als b 0 enlich 155 fag Belrath Bi RE jet, daß ich in Ihnen 


meln Ideal eines Mannes gefunden hätte,“ ſagte 
die Wittwe balb lügend und halb die Wahrheit 
ſprechend. „Die Gräfin ſeufzte, fie hätte mich 
gerne zur Schwiegertochter gehabt, ſie vergoß ſogar 
einige Thränen, gab mir aber ſchließlich ihren 
Segen und verſprach mir, ihr Möglichſtes zu thun, 
um meinen Großvater mit mir auszuſöhnen. 
Ich wünſchte ihr Glück zu ihrer Aufgabe. Ich 
möchte lieber einem Löwen in der Höhle entgegen⸗ 
teten, als dem alten Marquis St. Leonards, 
wenn er zornig iſt! Dennoch wird ibn Lady Glen⸗ 


3 — helrathen. 
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„Durchaus keine. Aber ich erwarte dennoch, 
daß er mir entgegen kommen wird. Ich bin ſeine 
einzige lebende Verwandte und ich habe wich in 
der letzten Zelt fo kindlich gegen ihn gez igt, daß 
ich ihn trotz feiner alten Abneigung gegen mich 
doch gewonnen haben muß. Ueberbies batte ich! „Nein. Seine Mutter ſagte mir, daß er wie⸗ 
kürzlich einen Beſuch von Lady Glenham. Der der fortgertiſt ſet, un irgend eine vermeinte Spur 
Graf hat tir natürlich von unſerer Heinen Scene des Mädchens zu verfolgen. Es iſt ſchon fait zur 
in dieſem Salon kein Wort gejagt. Sie hatte fixen Idee in ihm geworden, das Mädchen finden 
das Gerücht von meiner Verlobung mit Ihnen ge⸗ zu wollen. Wenn er je entdecken ſollte, daß. fie 
hurt und war gekommen, mich zu fragen, ob es wirklich tobt iſt, glaube ich, wird er ganz und 
ſich beſtaͤtige.“ gar verrüdt werden. Ich hoffe, daß ich ihn nie 

„Und Du ſagteſt ihr —“ wieder ſehen werde.“ 

Daß ts wahr ſel — daß ich die Abſicht babe, (Fortſeß ung folgt. * 
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bam vielleicht veronlaſſen, ſich mie wenigſtens 
äußerlich freundlich zu zeigen.“ 

„Sie hat Einfluß auf ihn und kann ihn be⸗ 
wegen, zu einer Verſtändigung mit uns zu kom⸗ 
men. Haſt Du den Grafen kürzlich geſehen ?“ 


Ich fügte 1 ih, daß unſere 


Königl. Preuss. Klassen-Lotterie. 

(M. 450,000.) Hauptziehung vom 29. Juli bis 13. Auguſt 188 1. (M. 450,000.) 
Autheilſcheine in allen Abschnitten offerirt billigt. 

Rob. Th. Schröder. Stettin, Schulzenſtraße 32 


Schwarze Cachemirs 
in außerordentlich ſchönen Qualitäten 


und großartiger Auswahl 
empfehlen in Folge ſehr bedeutender günſtiger Abſchlüſſe 


zu ganz auſterordentlich billigen 


Preiſen 
Gebrüder per 
| Breiteſtraße 33. 


Stettin—-Kopenhagen en. häuſer mit 10 Wohnungen Laden, Garten, gr. Hof⸗ 


Poſtdpfr. „Titania“, Capt. Ziemke. raum, Ställen, Pferdeſtall, Auffahit, mit jeſten - 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 15 Nachm thelen zu verkaufen, e 1 


755 er Montag u. Donnerſtag 2 Nachm 
Kajüte M. 18, II. Kajüte M. 10,50, Deck M. 6. 
Schlaf⸗ N. 
9 
Neiſedecken 


‚pi und Retour⸗, Sowie Rundreiſe⸗Billets 
empfehlen in großer Auswahl 


(30 Tage sie). zu ermäßigten Preiſen am Bord ber 
„Tuaula⸗ erhältlich. 
Ruud. Christ. ribe) 
Grunwald & Noack, 
Königsſtraße 1. 


I AUntecdredow bei Stet in, Georgſtr. 11, ſino 2 Wohn⸗ 


Verzugshalber will ich mein Wohnhaus, wor 
ſeit längerer Zeit eine Bäckerei betrieben wird, ver⸗ 
kaufen Auch eignet ſich das Haus feiner Lage 
wegen zu jedem andern Geſchäſt 

M. Schnekow, Ueckermünde. 
Eine gut belebte Reſtauration, dicht am Markt, iſt 
ſofort auch ſpäter er wegen zu ver⸗ 
r Miethe pro Jahr 450 Ma 
Das Nähere ertheilt C. Michaelis, Bahnhofs: | 
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ohnungen u Materialgeſchäſt in beſter FTabrikgegend 


1 Stettin b. 1 00 Thlen. Anz. zu verk. Off, erb 8 
X. 2. an die Expedition d Blattes Schulzenfir. 


0 Morgen gutem Acker, 8 M zweiſchnittiger Wieſen, 
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Ehrenerklärung. 

Am 27. Juli d. J habe ich den hieſigen Buchbinder⸗ 
meifter Elser mann durch Worte geöblich beleidigt. 
Dies iſt mir ſehr leid und erkläre ich, daß derſelbe 
ſtete Achtung ſich erworben hat und ein Ehren mann iſt. 

Gützkow, den 10. Auguſt 1881. 
Ww. Sophie KRress mann, 
geb. Haar, 


Pakulener Mühle bei Fiddichow, 5 gen 1881. 
F, Supply» 


Unentbehrlich für feine Wäſche. an 


brillant Stärkeglanz 


öl, 


Dieſes ausgezeichnete neue Präparat verleiht als 
| Zufah zur Stärke der Wäſche einen prächtigen Glanz, S 


900 Steife und blendende Weiße. 
n Päckchen mit Gebrauchs anweifung a 25 und 50 Pf 
Niederlagen in Stettin: 

Franz Daugs, 
Rudolf Glese, 
H. Lünmmerhirt, 
Gebr, Metcke, 
M. OGelkers, 
Schindler & Muetzell, 
H. Schuhmacher, 
Karl Stocken Nuehf., 
n. Pe ee, 
Oo Warnecke. 


Schablonen⸗Käſtchen, 


ein nützliches . für ihage 


83 zur Wäſcheflickerei empfiehlt 


A Schultz, Frauenſtr. 44, Schablonenfabrik 


30 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. August ſind durch 
ruchloſe Hand die in der Alt⸗ Storkower Forſt ge 


ſtandenen und bearbeiteten Felgen auge nme worden 
und verbrannt. Demjenigen, der den Thäter derart 
nachweißt, daß derſelbe zur gerichtlichen Verantwo tung 
gezogen werden kann, wird obige Belohneng zugeſichert, 
welche heim Amts ⸗ Vorſteher, Rittergutob ſizer Herrn 
Mnappe auf Alt Storkow, gezahlt wird. 


Krankheiishalber bin ich Willens, m ein Mie 
(300) 73 608 86 731 86 814 (300) 77 (300) 1 5 5 beitehend aus einer Waſſer⸗ und Windmühle, 


usverkauf 
von Betten Bettfedern u. Dannen 


u jedem aren Preis 
ne Ae rs Borchard, Beutlerſtr 16—1F. 


Vo e erhalt n. 
Heiraths- —. 0 — dei 
amen 8 ſtitut „Frigga“, Berlin 
N 102 (größtes Zufitut). Statuten gegen 


Briefm 
Ein Marien 1582 wird die Wil von <a. 0 Kü den 
pachtfrel. cn, mögen ſich bis 1. September cr. 


ele Be Wollin in Pommern. 
Edelmenn. 
Darch 


Tod ihrer Prirzip. außer Stell. gef. 
ſucht e. * m. j. Dame anderw. Wirkungskr. 
8 liche . a Dame, u. a 7 oder als 

Hausfr. Gef Off. bitle u DE 

in der Expedition d. Biattes, Kirchplatz 
schle geſellen verlangt = 
nelle, Schloppe N 
Ein älterer Glementarlehrer, j St dee ſucht 
als ſolcher ſofort oder bis zum 1 Oktober d. J. 
Stellung. Off unt E. L. 1. d. Exp, d. Bi, „Kurchplag 3.1 
Ein tüchtiger, e anſpruchsloſer Brenner 
mit Dampfbrennerei vertraut, findet zum 1. Oktober cr 


Stellung bei x 
von der sten, Wlathe. 3 


Vertreter geſucht. 


ger Don einer leiſtun sa Fabrik, die 

Be e ei ar eifen e wir» R 
ein ger Vertreter geſu 

na; bie Rundjejaft kennt. Adr unter A. A. 225 

Aasensteln & Vogler, Dresden, 


unerw. 


Abzugeben 


er 


Maurer 
verlangt Maurermeiſter Merımamm Müller, Ste 
lin, Bredow, Vulkauſtr. 1. 

Käfer geſucht, Antritt ſofort oder 1. September. 

„Anfrage zu Gr⸗Sperreuwalde bei Prenzlau bei Gayl. 
Für mein Material⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchüft 

ſuche zum ſofortigen Antritt einen Lehrling. 

©. A. Pankow, gr. Laſtadie 11. 
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